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Kal. Landwirtschaftliche Winterschule Fürth für die
Distrikte Fürth und Erlangen; eröffnet am 2. November 1899 mit 34
Schülern. Vorstand und Leiter: Hauptlehrer Schleyer. Schullokalitäten
in städtischen Gebäude Mathildenstraße T.

Im gleichen Haufe bestehen seit 1. Juni 1900 für geistig nicht
normale Kinder eine Hilfsschuhe für die Volksschulfascher und
eine solche für den weiblichen Handarbeitsunterricht.

Ebendaselbst wird vom neuen Schuljahr 1900,01 ab eine Hand—

werkerfachschule errichtet, welche die theoretische und praktische Heran—
bildung von Bildhauern und Schreinern besxweckt.

Höhere Töchterschulen: Stein'sche (früher Arnstein-Heber—
lein'sches mit 4 Knabenvorschulklassen in der Blumen- bezw. Theater—

straße; A. Frisch'sche (mit Pensionat) Ecke der Königs- und Engelhardts-
straße; Frequenz: 150 hezw. 200 Schülerinnen. (Die Stein'sche Anstalt
heqging am 6. Juli 1898 das Fest des 80jährigen Bestehens.)

Israelhitische Waisenanstalt in den Räumen des israel.
Waisendauses (s. u.) in der Julienstraße. Leitung: Dr. Deutsch.

Kindergarten (nach Fröbel'schem System) in der Blumenstraße.
Leiterin: Laura Kayser.

Gesangsinstitute wurden unterhalten von den Konzert-
sängerinnen Regina und Elisabeta Scheuer, von dem Konzertfänger
Rud. Koch und dem Stadtkantor Fr. Neusinger.

Eine Filiale seiner renommierten Mussikschule in Nürnberg
errichtete hier Direktor Göllerich. ze

InZeichnen, Malen, Stenographie, Handels—
wissenschaften, weiblichen Handarbeiten u. s. w. werden
Kurse abgehalten.

B. Für Gesundheit.

Fluß-Badeanstalt von R. Aßmann in der klaren Rednitz
(Schönfluß) (in der Nähe der Pfister- und Marienstraße). Kabinen—
und Freibäder. Bassins. Douchen.

Ein großes städtisches Freibad wird im Anschluß an
das Militärbad erstehen.

Militärbad (auch für Civil) in der Rednitz (in der Nähe der
Dambacherstraße und des Fronmüllersteges).

Freibad hinter der Schießmauer in der Rednitz.

Badeanstalt von Knuß (Pächter der langjährige Bademeister
Dobelmann), „Wilhelmsbad“ in der Königsstraße, 1899 vollständig
umgebaut, erweitert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet: Kurbade—
anstalt, Heilgymnastik, Massage, Sanatorium, elektrische Licht- und
Waunenbäder, kohlensaure, Lohtanin- und Dampfbäder x.
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